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Versuch II (Unterschied der Umlaufszahlen bei Leerlauf und
bei voller Belastung).

Die Dampfturbine wurde zunächst bei Leerlauf auf der normalen
Umdrehungszahl eine Zeitlang erhalten und währenddessen die Zeit

für 200 Umdrehungen des Rades der Steuerung und des Luftpumpen-

antriebes entsprechend 1600 Umdrehungen der Turbinenwelle mittels

des Chronometers eine Anzahl Male ermittelt; analog diesen Messungen

wurden dieselben bei Vollast der Turbine durchgeführt und die Resultate

in der folgenden Tabelle zusammengestellt.
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Versuch III (Unterschied der Umlaufszahlen bei pötzlicher

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Belastungsänderung).

Durch einen entspre- Figd17 u 108:
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Prüfung usW. — Spannungsabfall bei induktionsloser u. induktiver Belast.

digkeit

lastung. Der Übergang in

Maximum in 15 Sekunden.

In den Figuren bezeichne @

bzw. b die größte Geschwin-

digkeitsänderung in Prozen-

ten dervorhergehenden bzw.

nachfolgenden Geschwin-

digkeit. In der Tabelle

(S.198) sind die Versuchs-

resultate gegeben.

Die Resultate Nr. 6 bis

9 sind mittels elektrischen

Regulators gewonnen; die-

selben zeigen große Ver-

schiedenheiten von den Re-

sultaten Nr. 1 bis 5. Der

elektrische Regulator ver-

kleinert die Geschwindigkeit

bei abnehmender Belastung

und umgekehrt; er wirkt

also in entgegengesetztem

geben ein Bild über den

der Unterschied der

Versuch IVa (Spannungsabfall zwischen Lee

bei induktionsloser Belastung).
belastung,

Bei Leerlauf wurde,

regerstrom 112

199

bis zu 10 Proz. vermerkte, bestimmt; vorstehende (Fig. 117 u.

118) graphische Darstellungen zei

wendung eines Zentrifugalregulators bei plötzlicher Belast

den anderen Beharrungszustand erfolgt mit

einmaliger Überschreitung der späteren Beharr

gen die Geschwindigkeitskurve bei Ver-

ung bzw. Ent-

ungsgeschwindigkeit, im

Fig. 119 u. 120.
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Verlauf der Geschwindigkeitsänderung bei

größeren Anfangsbelastungen; bei kleinen Belastung

Geschwindigkeitsänderung sehr gering.
sschwankungen ist

rlauf und Voll-

nachdem der Beharrungszustand festgestellt

worden war, die Spannung gemesse

Anzahl Ablesungen ergab sich zu

Amp. und die Tourenzahl 1475.

stande der durch Wasserwiderstand vollbelasteten Dyn

n; der Mittelwert aus einer großen

3965 Volt; hierbei betrug der Er-

Bei stationärem Zu-

amo und gleichen

Verhältnissen bezüglich Erregerstrom und Tourenzahl wie bei Leerlauf

betrug der Mittelwert der Spannung 3911 Volt; hierbei war die Be-

lastung gleich 907,6 Kilowatt, der Erregerstrom gleich 122,2 Amp. und

die Tourenzahl gleich 1477.

Bei einem zweiten Versuche mit Vollbelastung wurden folgende

Resultate erhalten: mittlere Spannung 3925 Volt bei einer Belastung

von: 960 Kilowatt, einem Erregerstrome von 110,9 Amp. und einer

Tourenzahl von 1477. Der zweite Versuch bei Leerlauf erfolgte bei


